
Berlin – Mega-Projekt 
Klimaschutz: Stehen die 
Deutschen hier hinter 
der Politik der Ampel?

Der renommier-
te Sozialforscher 
Klaus Hurrel-
mann (79) for-
dert: Die Bun-

desregierung soll in der 
Klima-Politik mehr direkte 
Demokratie wagen und 
eine Volksbefragung 
durchführen.
bDie beiden wichtigs-
ten Fragen an die Bür-
ger müssten lauten: Soll 
der Klimawandel in ei-

ner gemeinsamen An-
strengung der deutschen 
Gesellschaft bekämpft 
werden? Und zweitens: 
Wenn JA, mit welchen 
Maßnahmen?

Der Professor glaubt: 
„Wenn sich dann eine 
Mehrheit dafür ausspre-

chen würde, könnte die 
Regierung mit neuem 
Selbstbewusstsein in die 
zweite Hälfte der Legisla-
turperiode starten.“

Hintergrund sind die 
aktuellen Umfragen, die 
die Unbeliebtheit von 
Maßnahmen wie dem 

Heiz-Hammer bewei-
sen. „Ohne ein Signal 
des Aufbruchs befürchte 
ich, dass sich die derzeiti-
ge Stimmung verfestigen 
wird“, so Hurrelmann. 
Dies wäre angesichts 
der Zustimmungswer-
te für die AfD in Höhe 

von bis zu 22 Prozent 
verheerend. Allerdings 
sieht das Grundgesetz 
Volksbefragungen auf 
Bundesebene nur im 
Ausnahmefall vor – bei 
Abstimmungen über die 
Neugliederung des Bun-
desgebietes.

URLAUB – Wieder 
Reiselust  Die akut ge-
stiegene Preise halten 
die Deutschen nicht 
vom Ferienmachen 
ab: Die Veranstal-
ter freuen sich in der 
Sommersaison (Stand: 
Ende Juni) bislang 
über ein Umsatzplus 
von sieben Prozent. 
Und zwar im Vergleich 
zum Vor-Corona-Som-
mer 2019!

EUROZONE – Wirtschaft 
wächst  Die Wirt-
schaftsleistung wuchs 
im Euroraum im Früh-
jahr etwas stärker 
als erwartet – im Ver-
gleich zum Vorquartal 
um 0,3 Prozent.

INDUSTRIE – Miese  
Planung  Die Wirt-
schaftsministerkonfe-
renz der Länder und 
die Wirtschaftsverbän-
de schlagen Alarm. 
Sie rufen nach bes-
seren Planungs-Ver-
fahren, um die Wett-
bewerbsfähigkeit der 
Industrie zu stärken.
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Scheuer soll für Maut-
Desaster zahlen

Berlin – Verkehrs-
minister Volker 
Wissing (53, FDP) 
will Schadener-
satzforderungen 
gegen seinen 
Vorgänger 
Andreas 
Scheuer (48, 
CSU, Foto) 
prüfen. Grund: 
die geplatz te 
Pkw-Maut.  „Ich 
habe als Minis-

ter auch die Ver-
mögensinteressen 
der Bundesrepu-
blik Deutschland 
zu wahren.“ Der 

Bund muss 
wegen der 
geplatzten 
Pkw-Maut 

243 Mio. Eu-
ro Schadener-

satz an die einst 
vorgesehenen Be-
treiber zahlen.

Linnemann gegen  
Kanzleramts-Neubau

Berlin – CDU-Generalsekretär Cars-
ten Linnemann ruft Kanzler Olaf Scholz 
(SPD) dazu auf, den Protz-Anbau ans 
Kanzleramt (Kosten: 777 Mio. Euro, BILD 
berichtete) noch zu stoppen.Das erfor-
dere die wirtschaftliche Lage. „Diese 
Gesellschaft bricht sonst auseinander“, 
warnte Linnemann in der „Berliner Mor-
genpost“. Der Ausbau soll Platz für 
rund 400 Büros schaffen. Linnemann 
hält das Kanzleramt für „groß genug“, 
da viele Home-Office machten.

Liebe 
Grünen-Chefin 
Ricarda Lang.
Wenn Dicke, die mit blöden Bemer-
kungen leben müssen, Karriere ma-
chen, dann müssen sie schlauer sein 
als Dünne.
Einmal wurde Ricarda Lang im Zug 
fotografiert, als sie ein Butterbrot 
aß. Die Worte, mit denen sie be-
schimpft wurde, kann man nicht 
wiedergeben.
Ricarda Lang ist 29, und selbstbe-
wusst wie hundert Dünne. Sie ist 
die Tochter einer alleinerziehen-
den Sozialarbeiterin, die in einem 
Frauenhaus arbeitete. Sie erlebte 
als Kind Frauen in Not. Frauen mit 
blau geschlagenen Augen. Ricarda 
machte Abitur, studierte Rechts-
wissenschaft, brach ihr Studium 
ab und wurde Grüne.
Sie ist eine ungewöhnliche Frau. 
Vor Jahren sagte sie, dass sie bise-
xuell sei. Auf Twitter teilt sie jetzt 
mit, dass sie sich mit dem Mathe-
matiker Florian Wilsch verlobt ha-
be, demnächst wollen sie heiraten.
Was für eine Frau ist die Chefin 
von den Grünen. Sie ist eine Frau, 
die kein Bodyshaming hat.
Ich finde, sie ist großartig.

Herzlichst

 POST VON WAGNER

Sie können Franz Josef 
Wagner auch eine 
E-Mail schreiben: 

fjwagner@bild.de

Die Grünen-Chefin 
Ricarda Lang war 
gleich mit scharfer 
Kritik zur Stelle, als 
sich der CDU-Vor-
sitzende Friedrich 
Merz für einen prag-
matischen Umgang 
mit der AfD auf kommu-
naler Ebene ausgesprochen hatte.
Ihr knallharter Vorwurf: Merz 
baue die Brandmauer zwischen Uni-
on und AfD „ein kleines Stück ab“.
Dabei ist schwer vorstellbar, dass 
Frau Lang nicht wusste, dass in 
ihrem eigenen Wahlkreis Back-
nang Grüne und AfD auch schon 
gemeinsam abgestimmt hatten – 
Feierabendbier inklusive. 
Ihre Kritik wäre in diesem Fall 
nichts als Heuchelei gewesen.
Sollte Lang von der Kooperation 
mit der AfD bei ihr zu Hause aber 
tatsächlich nichts mitbekommen 
haben, dann wäre das vor allem ei-
nes: ein Zeichen von Ahnungslosig-
keit, von Abgehobenheit.
Politiker sollten wissen, was die 
Menschen in ihrer Heimat be-
schäftigt. 
Politiker sollten wissen, worüber 
sie reden. 
Und nicht einfach mit dem Fin-
ger auf andere zeigen!

Von FLORIAN KAIN

MEINUNG

Heuchelei oder
Arroganz?

Burg – Eine Kreis-
stadt schlägt 
Alarm!

Heiko Jerkows-
ki, seit 1999 SPD-
Stadtrat in Burg 

(bei Magde-
burg, Sach-
sen-Anhalt), 
kritisierte im 
„Tagesspie-
gel“ die Mig-

rationspolitik von SPD-
Kanzler Olaf Scholz 
(65)! Ein Brandbrief, 
den die örtliche CDU-
Fraktion mit Unter-
stützung der SPD ans 
Kanzleramt schickte, 
hatte zuvor nichts ge-
bracht. Also legte Jer-
kowski nun nach.

b „Von 2017 bis 2023 
ist der Ausländeran-
teil in Burg von 5,8 auf 
9,9 Prozent gestiegen“, 
sagte Jerkowski. Ange-
sichts einer Bevölke-
rung von 23 600 Ein-
wohnern sei das eine 
große Veränderung. b 
Es fehle an Sozialar-

beitern, Kinderbetreu-
ern und Sprachlehrern, 
um die Menschen zu 
integrieren. Es gebe 
keinen Platz mehr für 
weitere Migranten.b 
Auch habe sich durch 
den Zuzug die Bevöl-
kerungsstruktur „ver-
ändert“.

Bereits im Brand-
brief an Scholz hat-
ten CDU und SPD vor 
dramatischen Zustän-
den gewarnt. Darin 
heißt es etwa: „Die 
Akzeptanz (...) für die 
von Ihrer Bundesre-
gierung zu vertreten-
den Asylpolitik nach 

dem Motto ‚Weiter so‘ 
schwindet besorgnis-
erregend.“

Jerkowski: „Die 
Menschen fühlen 
sich in ihren Sorgen 
nicht mehr mitgenom-
men.“ Über all das 
würde der SPD-Stadt-
rat gern mal mit „sei-
nem“ Kanzler spre-
chen. � seg

In Burg sorgt der ungebremste Zuzug von Migranten für Probleme und Unmut
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Berlin – Was brin-
gen Deutsch- 
lands Klima-
schutz-Maßnah-
men dem Klima 
eigentlich wirk-
lich?

Der hoch an-
gesehene Öko-
nomie-Profes-
sor Hans-Werner 
Sinn (75) rechnet 
in BILD mit der 
Energiepolitik 
der Ampel ab!
b „Der CO2-Aus-
stoß kann bei Öl, 
Kohle etc. nur re-
duziert werden, 
wenn alle oder 
fast alle mitma-
chen, denn was 
wir nicht verbrau-
chen, verbrau-
chen sonst an-
dere.“
b „Wenn wir Öl 
nicht mehr kau-
fen, fällt der 
Weltmarktpreis, 
und andere kau-
fen es. Das ha-
ben die letzten 
40 Jahre eindeu-
tig gezeigt.“
b„Das Verbren-
nerverbot ist un-
nütz. Es ruiniert 
unsere Automo-
bilindustrie, senkt 
unseren Lebens-
standard und 
subventioniert 
andere Länder, 
vor allem China. 
Wo in den letz-

ten Jahren nicht 
nur immer mehr 
Kohle verbrannt 
wird, sondern 
auch der Öl-Ver-
brauch steigt.“
b  „Da nicht 
genug grüner 
Strom da ist und 
die Atomkraft-
werke abgestellt 
sind, bedeu-
ten mehr E-Au-
tos Braunkohle-
förderung und 
mehr Kohlen-
stoff in der Luft. 
Das Verbren-
nerverbot führt 
wegen der Um-
lenkung der Öl-
Tanker in ande-
re Länder nicht 
dazu, dass weni-
ger Kohlenstoff 
emittiert wird. 
Der Klimawan-
del beschleu-
nigt sich wegen 
des Verbrenner-
verbots.“
b „Der Ersatz 
der Ölheizun-
gen durch Wär-
mepumpen kos-
tet Unsummen 
Geld. Das Öl 
wird anders-
wo verbrannt 
und der Mehr-
verbrauch an 
Strom veran-
lasst die Kraft-
werke, mehr 
Braunkohle zu 
verbrennen.“ fer

VERBOTS-
POLITIK 

SCHADET 
KLIMA-

SCHUTZ

Fo
to

: I
FO
.D
E

Fo
to

:K
AY

 N
IE

TF
EL

D/
DP

A

 Von HAGEN STEGMÜLLER  
und FILIPP PIATOV

Backnang – Als CDU-
Chef Friedrich Merz (67) 
eine gelegentliche Zu-
sammenarbeit mit der 
AfD auf Kommunal-
ebene als unvermeid-
bar bezeichnete, konn-
ten sich die Grünen gar 
nicht genug empören.

Jetzt kommt heraus: Im 
Wahlkreis von Grünen-
Chefin Ricarda Lang (29) 
arbeiteten die Grünen 
mit der AfD zusammen. 
Und die Partei-Chefin: 
tat nichts!

In Backnang (Baden-
Württemberg) stimmten 
die Grünen einem AfD-
Antrag zur Förderung ei-
nes Theaters zu. Und sa-
hen das auch nicht als 
Skandal. „Wir sind alle 

per Du und ge-
hen nach der 
Sitzung auch 
zusammen ein 
Bier trinken“, 
sagte Frakti-
onschef Willy 
Härtner (Grü-
ne) der „Back-
nanger Kreis-
zeitung“ trotz 
aller Differen-
zen.

Am Sonntag kündigte 
Lang im ARD-Sommer-
interview dann Konse-
quenzen an: „Wenn man 
so was erfährt, interve-
niert man natürlich auch 
als Partei.“

Das Problem: Die Grü-
nen hatten dem AfD-An-
trag bereits im Novem-
ber 2022 zugestimmt. 
Die „Backnanger Kreis-
zeitung“ berichtete am 
Donnerstag groß über 
den Vorgang.

Doch Lang ließ die 
Kooperation der Grü-
nen mit der AfD in ih-
rem eigenen Wahlkreis 
einfach laufen.

Seit wann die Grünen-
Chefin davon wusste und 
warum sie nichts tat, will 
Lang auf BILD-Anfrage 
nicht sagen. Eine Spre-
cherin erklärt, dass „mit 
Verantwortlichen vor 
Ort“ geklärt wurde, dass 
„sich ein solcher Sach-
verhalt“ nicht wiederholt.

WIRKLICH?
Der Backnanger Grü-

nen-Stadtrat Mustafa 
Gül (53) zu BILD: „Ich 
kann nicht aus Prinzip 
gegen einen AfD-An-
trag stimmen, wenn 
ich ihn inhaltlich teile 
und er gut für die Stadt 
ist. Ich bin mit den bei-
den Backnanger AfD-
Gemeinderäten per Du, 
weil ich sie privat ken-
ne.“

Wirtschafts-
experte 
Hans-
Werner 
Sinn räumt 
in BILD mit 
Ampel-
Irrtümern auf

Volksbefragung über unsere Klimapolitik!

Prof. 
Klaus Hurrel-
mann (79)

Foto: PICTURE ALLIANCE / PHOTOTHEK

Kauffrau Sigrid 
Wolf (63): „Die AfD 

wird ja von 10 bis 20 
Prozent aller Leu-

te gewählt. Da kann 
man ihre Vertre-

ter im Gemeinderat 
nicht ignorieren.“

Wirt Besnik 
Haliti (37): 
„Der Ober-
bürgermeister 
und die Stadt-
räte aller 
Parteien kom-
men zu mir. 
Die reden 
normal mitei-
nander.“

Krankenschwester 
Fatima Ferrera (45): 
„Wenn Grünen- und 
AfD-Politiker beim 
gemeinsamen Bier-
trinken eine Lösung 
für unsere Probleme 
finden, sollten sie 
das öfter tun.“

Das sagen die Backnanger Bürger

SOZIALFORSCHER 
FORDERT

Hier trinken 
Grüne und AfD nicht 
nur zusammen Bier 

Im Wahlkreis
von Grünen-
Chefin Ricarda
Lang stimmten 
ihre Partei-
Freunde gemein-
sam mit
AfD-Politikern –
und danach saßen
siebeim Bier 
zusammen

AfD-Kreisrat Michael Malcher (l.) 
und Grünen-Stadtrat Mustafa Güll

Im ARD-Interview:  
Lang drohte ihren Wahlkreis-

Grünen mit Konsequenzen

Ausgerechnet 

im Wahlkreis 

von Partei-Chefin 

Ricarda Lang

Heiko Jerkowski 
sitzt seit 1999 
für die SPD im 
Stadtrat von Burg 
(bei Magdeburg)
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SPD-Stadtrat schreibt Wutbrief an Scholz

Auch hier trinken sie 
gemeinsam Bier: Das Lokal
„Kunberger“ in Backnang
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